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Landwirtschaftliche Beilage

Allgemeines
Erbhofgesetz erfaßt eine Million Höfe .

20 % aller landwirtschaftliche« Betriebe find Erbhöfe.
Da mit dem Reichserbhofgesetz die Stellung und die künf-

^ Entwicklung des deutschen Bauerntum - in den Voxher -
,lU«L geschoben «nd gesichert ist. ist die Beantwortung der
frage, wieviele landwirtschaftliche Betriebe durch da» Erb-
^ fgesetz erfaßt werden, von besonderer Bedeutung. Eine
Aerechnung darüber ist irn allgemeinen aut eine Schätzung

" angewiesen und diese ergibt, daß für die Erfassung ungefähr
eine Million landwirtschaftliche Betriebe als Erbhöfe in Be¬
tracht kommen . Wir haben im Reichsgebiet rund 2 070 000
landwirtschaftliche Betriebe, die eine Nutzfläche von mehr
als 2 Hektar aufweisen,' demnach sind 50 Prozent dieser Be-

: triebe als Erbhöfe anzusprechen . Nimmt man jedoch alle
landwirtschaftlichen Betriebe in die Beziehung, so ergibt sich,
daß schätzungsweise 20 Prozent aller landwirtschaftlichen Be¬
triebe vom ErbhofgesM erfaßt werden. Die Gesamtfläche der
Erbhöfe umfaßt 19,7 Millionen Hektar, wovon 13,8 Millionen
Hektar landwirtschaftliche Nutzfläche find. Im Durchschnitt
beträgt die Größe der Erbhöfe 20 Hektar Gesamtfläche mit
1l Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche .

Umschichtung aufs Land mit Sicherheit zu erwarten .
Der Vizepräsident des Deutschen Gemeindetages , Dr.

Zeitler , hat zur Frage der Wohlfahrtspflege festgestellt ,
daß der Deutsche Gemeindetag die Wiedereinführung des
llnterstützungswohnsitzes abgelehnt habe. Die heutige
Regelung sei dem Unterstützungswohnsitz auf jeden Fall
vorzuziehen , so daß also weiterhin derjenige Ort für die
Unterstützung aufzukommen hat, in dessen Bereich der

- Hilfsbedürftige seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat. Ent¬
scheidend für die Haltung des Gemeindetages sei , daß in
den nächsten Jahren mit Sicherheit eine Umschichtung der
Bevölkerung von der Stadt aufs Land zu erwarten sei ,
da man eine planmäßige Umsiedlung annehmen könne .
Die Einführung des Unterstützungswohnsttzes würde be¬
wirken , daß der durch Umsiedlung zu entlastende Ort mit
den Fürsorgekosten belastet bliebe.

Ab 1 . Juni neue Vorschriften für die Regelung des
Eiermarktes.

Bezirksweise Regelung der Eierwirtschaft.
Der Reichskommissar für die Vieh-, Milch - und Fettwiri -

ichaft , Frhr . von Kanne, hat unter Aufhebung der ersten An»
. vrdnung vom 8. Februar d. I . neue Vorschriften zur Rege-
fciimfl . de» Ei ^rmarktes erlassen , die mit dem 1 . Juni tz. I .
Iw ^Danach decken sich di« zu« Regelung bes . Ab-
Mb cs., u »d,ö er . Verwertung xyp Hühnereiern zu bildenden

- WirM ^ sbeziike mit den Gebieten der Eierverwertungs -
verbänöe. Alle Hühnereier , die in den Verkehr gebracht wer¬
de«, .müssen durch denjenigen, der sie vom Hühnerhalter er¬
wirbt, der Kennzeichnung zugeführt werden. Ausgenommen
sind Eier , die vom Hühnerhalter unmittelbar an den Ver¬
braucher abgegeben werden. Als Verbraucher gilt, wer Eier
zum ^ persönlichen Genuß oder zur Verwendung im eigenen
Haushalt bezieht . Als Verbraucher mit eigenem Haushalt
gelten auch Krankenhäuser, Erziehungsanstalten , Wohl -
sahrtsanstalten und ähnliche Einrichtungen, Gast- u . Schank¬
wirtschaften. Hotels und ähnliche Äetriebe gelten nicht als
Verbraucher , soweit nicht der Bezirksbeauftragtr Ausnahmen
zuläßt .

Die zur Durchführung »nd Ueberwachung des Absatzes
von Eiern vom Reichskommissar bestellten Bezirksbeauftrag-
ten haben ihren Wirtschaftsbezirkennach Maßgabe der wirt¬
schaftlichen Bedürfnisse Kennzeichnungsstellen einzurichten ,
die die ihnen zugeführten Eier nach den Vorschriften der
Eierverorbnung kennzeichnen und verpacken müssen. Die
Bezirksbeauftragten werden ermächigt , für ihre Wirtschafts¬
bezirke nach vorheriger Genehmigung des Reichskommissars
Preise und Preisspannen für den Verkehr mit Eiern festzu¬
setzen . Für diese Festsetzung sind Richtlinien maßgebend ,
die vom Reichskommissar noch erlassen werden.

Für alle Maßnahmen , die zur Durchführung der Markt¬
regelung getroffen werden, gilt als oberster Grundsatz , daß
die Eier auf kürzestem Wege und unter dem geringsten
Kostenaufwand zum Verbaucher gelangen müssen, und daß
die ausreichende Versorgung der Verbraucher mit einwand¬
freien Eiern gesichert sowie jeder sonstige Leerlauf im wirt¬
schaftlichen Verkehr mit Eeiern vermieden wird.

Feldbau
Löwenzahnvekämpfnng auf Wiesen und Weiden.

Der Löwenzahn mit seinen gelben Blüten ist allgemein
als schwer zu bekämpfendes Unkraut in erster Linie auf Wie¬
sen und Weiden sowie auf lückigen Luzerneseldern bekannt .
Er entwickelt sich sehr zeitig und bildet eine breite Blatt¬
rosette. die den Graswuchs unter den Blättern schwächt oder
oft unmöglich macht. Jeder Blütenknopf bildet etwa ISO
Früchte . Diese , vom Winde überallhin verbreitet , keimen
sehr bald . Die Verseuchung eines PslanzenbestandeSerfolgt
so sehr schnell . Dies ist besonders bei lückigem Grünland
der Fall . Tie Lücken entstehe« meist dann, wenn es an
Handelsdüngern und Humusdüngung fehlt . Der Löwenzahn
siedelt sich bald an und zerstört durch sein kräftiges Wachs¬
tum die Narbe immer mehr. Seine Verbreitung wird durch
späten Auftrieb bzw. späten Schnitt der Wiesen begünstigt .

Pitz Erfahrung zeigt , daß vor allem falsche Düngung und
Bewirtschaftung der Weiden eine Hauptursache für die Ver¬
breitung des Löwenzahnes ist . Bor allem muß durch kräf¬
tige Stallmist - und Kompostdüngung in den ersten Jahren
der Weide für eine gute Garebilöung gesorgt werden. Durch
reichliche Zufuhr der bekannten Pflanzennährstoffe Kalk,
Kali. Phosphor und Stickstoff in den Handelsdüngemitteln
wird die Narbe sehr schnell den richtigen Schluß erhalten.
Besonders im Frühjahr müffen durch reichliche Stickstosf-
düngungen die Gräser zu einem frühzeitigen und kräftigen
Ausschlagen angeregt werden. Bei mangelnder Stickstoss-
düngung breitet sich der Löwenzahn, der in seinen Wurzel¬
stöcken reichlich Nährstoffe gesammelt hat. im Frühjahr zei¬
tig «ns und unterdrückt das Wachstum dyr Grästzr . Durch
Stickstoffdünguna schießen diese aber rasch in Sie Höhe und
zwingen durch ihren dichten Bestand die Blätter des Löwen¬
zahnes mit hochzuwachsen. Die gefährliche Ausbreitung und
die damit verbundene Unterdrückung der Grasnarbe kann
nicht stattfinden. Durch frühzeitigen Auftrieb auf die Weide ,
der infolge der Stickstoffdüngung zeitiger erfolgen kann ,
werden die Blätter des Löwenzahnes mit abgefressen , d dip
Tiere sie sogar bevorzugen. Die Pflanzen sind dann so ge¬
schwächt, daß eine Blütenbilöung nicht mehr eintreten kann .
Natürlich kann auf Weiden, die sehr stark mit Löwenzahn
besetzt sind, die Düngung allein nicht Helsen . In diesem
Falle wird nur durch Umbruch eine Vernichtung des Löwen¬
zahnes möglich sein.

Schädlingsbekämpfung
Erdflohbekämpfung durch Thomasmehl.

Der Schaden , der in den meisten Jahren besonders an
kreuzblütigen Gewächsen , also Kohlarten , Wasserrüben,
Kohlrüben usw .. durch Eröflohfrab angerichtet wird , ist be¬
trächtlich, und zwar deshalb, weil in der Mehrzahl der
Fälle bereits die jungen Keimpflanzen kurz nach dem Aus¬
laufen befalle» werden. Eine Bekämpfung der Erdflöhe ist
an sich sehr schwierig und wirb mit HUse von Fratz- , At-
mungs- und Berührungsgiften in trockener und flüssiger
Form durchgesührt . Ein billiges uns auch geeignetes Mit¬
tel, das zwar nicht abtötenö, sondern nur abschreckend wirkt,
ist das Thomasmehl. Der Erfolg bei seiner Anwendung
beruht darauf , baß einmal bie eingepuöerten Pflanzenteile
vom Fratz verschont bleiben, und zum andern , daß der feine
Staub sich in die Atemöffnungen und Sprunggelenke setzt,
was die Tiere zum Abwandern zwingt. Bei genügender Auf¬
merksamkeit und gegebenenfalls mehrfacher Wiederholung
der Behandlung ist eine gute Wirkung auch schon durch die
rasch erfolgende Aufnahme der Thomasmehlphosphorsäure
meist sicher , durch welche die Kejmpflänzchen schnell genügend
gekräftigt werden. Im allgemeinen rechnet man mit einer
Menge von ö Dz . Thomasmehl je Hektar , was mit Rücksicht
auf öke Nötwendiakeft der Phosphorsäure und Kalkdüngung
nicht als eine zu hohe finanzielle Belastung gewertet werden
kann , wen » man außerdem den Schaden der Erdflöhe be¬
rücksichtigt.

SM und Gartenbau
Anbau de» Grünkohl».

Anfang bis Mitte Juni wird ausgesät und zwar , wie
das bei Kohl immer geschehen sollte, so dünn als möglich .
Dann werden die Pflanzen so robust und kräftig , daß sie
gut und schnell anwachsen und fast ohne Stillstand weiter¬
gedeihen. Sofort nach dem Räumen der Vorfrucht wird
tief umgegraben . Gedüngt wird nicht , höchstens , daß man
Kunstdüngung gibt . Bei Stallmistdüngung oder gar
Abort , nach dem allerdings der Grünkohl sehr große
Ernten ergibt , erfriert er nicht nur leicht in strengen Win¬
tern, sondern er riecht auch unangenehm aus dem
Topfe . Auf ein Beet üblicher Breite entfallen drei Reihen
und innerhalb der Reihen werden die Pflanzen auf durch¬
schnittlich 60 Ztm. gesetzt ; im Verband, d. h . derart , daß
die beiden Randreihen mit ihren Pflanzen gegenüber den
Lücken der Mittelreihe stehen . Großwerdende Sorten , d . s.
die hohen, werden um 10 Ztm . weiter gepflanzt , die
Zwergsorten um 10 Ztm. enger . Kommt man erst nach
dem 1 . August zum Pflanzen , kann in den Reihen jedes¬
mal um weitere 10 Ztm . engerer Stand gegeben werden.
Bei den halbhohen und hohen Sorten wird gern Kops¬
oder Endiviensalat dazwischen gesetzt, oder auch Glas¬
kohlrabi.

Der Obstgarten im Juni .
Die Bäume mit reichem Fruchtansatz sind entsprechend

auszudünnen, stark zu wässern und mit flüssigem Dung
zu versehen. Alle Zwergobstbäume sind nach den Regeln
des Grünschnitts zu entspitzen, — nicht aber die Leit¬
triebe. Gegen Schorfkrankheit und gegen die verschiede¬
nen tierischen Schädlinge ist zu spritzen . Die jungen
Früchte sind jetzt besonderen Gefahren ausgesetzt. Gegen
die Obstmade sind neben den wirksamen Spritzungen jetzt
auch die sog. Madenfallen iJnsektenfanggürtel) anzu¬
legen. Das Fallobst ist zu sammeln und zu vernichten,

es enthält die Obstmade . Für die Küchenpepwertung ist
es jetzt noch zu klein . — Exhbeexbeete sind gleichmäßig
feucht zu halten. Ein Belegen mit Torfmull hält die
Bodenfeuchtigkeit länger fest . Torfmull dient auch als
Unterlage für die Früchte ; er ist in diesem Falle natürlich
trocken zu benutzen. --- Frisch gepflanzte Obstbäume last»
man im ersten Jahre keine Früchte tragen. Den Gtschel»
beersträuchern mit ihrem hängenden Wuchs gebe man eine
Stütze . Die Früchte verschmutzen dann auch nicht und
reifen besser und werden auch größer und zuckerhaltiger,
wenn sie volle Sonne erhalten.

Blumen in Hans and Garten
DasSchmücken der Fenster und Balkone

ist in vollem Gange . Für die Unterbringung der Pflan¬
zen eignen sich Holzkästen und poröse Tonkästen am besten .
Blechkästen erhitzen sich zu leicht . Wenn sie aber doch ver¬
wandt werden, dann sollten sie einen besonderen Einsatz
haben . Die Zwischenräume füllt man mit Torfmull
aus und hält ihn dauernd feucht . Jeder Kasten oder Ein¬
satz muß mehrere Abzugslöcher haben . Bei jeher neuen
Bepflanzung muß neue und nahrhafte Erde beschafft wer-
dens Im allgemeinen erfolgt die Hauptpstanzung erst
nach den „Eisheiligen". Neben den bekannten Balkon¬
pflanzen sei auch an die schönen Einjahrsblumen gedacht,
von denen viele einen üppigen und farbenprächtigen Flor
entwickeln .

*
Sonnige Beete werden mit Pelargonien , Salvien , Ver¬

bellen, Heliotrop . Astern . Lobelien u. a. neu bepflanzt.
Für halbschattige Beete eignen sich Petunien , Begonien ,
Fuchsten, auch Dahlien. Gladiolen u. Monthretien. Höher
wachsende Pflanzen sind mit Stäben zu versehen und lose
anzuheften . Rosen werden gedüngt und reichlich be¬
wässert. Blattläuse, die Larven des Rosenwicklers und
der Rosenblattwespe sind durch geeignete Spritzmittel zu
vernichten. Treiben frischgepflanzte Rosenstöcke nicht aus,
dann sind sie niederzubiegen und mit Erde zu bedecken
und etwa 10 Tage lang recht feucht zu halten. Die Triebe
der vorjährigen veredelten Rosen werden auf 4—8 Augen
gekürzt, damit eine buschige Krone entsteht . Das Schnei-
den nimmt man am besten nach Regen vor . — Gegen
Ende Mai kann man nochmals eine Anpflanzung von
Gladiolen machen , um einen schönen Spätflor zu erzielen,
— Hat ntan schon kräftige Sämlinge "von Goldlack und
Winterlevkojen und Sämlinge von perennierenden Pflan¬
zen , so können diese jetzt ins Freie verpflanzt werden. —
Mit Hyazinthen , Tulpen, Krokussen u . a. bepflanzte
Blumenbeete werden , wenn das Kraut abgewelkt ist , ge¬
räumt und Don neuem mit Sommerblumen oder Topf¬
gewächsen bepflanzt .

Bich- «nd Geflügelzucht
Rheumatismus hei Ziege«.

Zu den häufigsten Krankheiten der Ziegen , die in¬
folge ungeeigneter Stallhaltung austreten, gehört der
Rheumatismus . Plötzliche Abkühlung nach vorheriger Er¬
hitzung, kalte und nasse Weiden , öfteres Naßwerden im
Regen , Stehen in zugigen , undichten Ställen usw . bilden
die Ursachen. Auch nasse , faulige Streu auf kaltgründi -
gem Boden begünstigt das Auftreten von Rheumatismus.
Die erkrankten Tiere lassen in der Frestlust nach , zeigen
steifen , trippelnden Gang und sind oft kaum von der Stelle
zu . bewegen , beim Berühren äußern sie lebhaft Schmerzen,
das Haarkleid wird struppig, in schweren Fallen tritt .
Muskelschwund und Siechtum ein . Ist ein Tier von die¬
ser Krankheit befallen , so reibe man die erkrankten Mus¬
kelpartien mehrmals täglich mit Kampferspiritus, Sal¬
miakgeistwasser, verdünntem Terpentinöl (1 Teil Terpen¬
tinöl , 1 Teil Rapsöl ) ein . Nach anschließender kräftiger
Massage mit gespreizten Fingern reiht man die betref¬
fende Stelle mit einem wollenen Tuch trocken . Gleichzei¬
tige innerliche Verabreichung von Kamillentee leistet gute
Dienste. Ist das Leiden hartnäckiger , dann wende man
sogen . Schwitzkuren an , indem man das Tier nach Ein¬
geben von warmem Fliedertee in wollene Tücher eiphüllt.
Etwaige undichte Stellen im Stall sind zu beseitigen. Das
Lager sei stets trocken , als Einstreu dient Torfmull und
darüber kommt eine Strohschicht . Der Boden muß nach
hinten zu Gefälle haben . Die meisten Ziegen lieben ein
hartes Lager ; man richte deshalb eine einfache Holz¬
pritsche aus Brettern her , die ungefähr 10—80 Ztm. über
dem Erdboden steht . Natürlich muß die Bretterpritsche
mit einer Strohschicht versehen sein.

Landwirt!
Arbeit schafft auch , wer Zeitung liest
Vleib daher imSommer bei Deinem gewohnt .Blatt

) lbsah -§ erkel
des berühmten westf.
hannov . oldeob. veredelten
LaudlLweiae « habe ich
lausseudzu folgenden Prei¬

sen per Nach«, abzugebea :
S-8 wöch . 8-10 M ., 8-10 wvch. 10 -12 M .

10-12 „ 12-15 M .,12-15 E 15-18 M .
Och sende öle Tiere unverbindlich t Tage zur
Ansicht, ffür gesunde Tiere garantiere noch
t Tage nach empfang. Mus Wunsch » riß
»der schwarzbunt. Streug reell« Sedteuuug
« ird^ zugesichert. Sitte lassen Sie sich uicht
irrefuhren durch marktschreierischeReklame u.
große Versprechungen die doch nicht erhallen
werden. Es kann Ihnen niemand etwas schenken.
^ osesDeckhoA ^ «M»» lrt ». Schweige,
»wjoni. 3Beffern>(cf)e 236 i. « .

Tel. Amt Neuenkirchen 488

Schon für RM . 32 -
Spez.-Rarfn Fix
UuMacVtr.-Br .
FordernSied . a

t M,erbringt <l
f
'e o gute Ra '
h Chrom ,

ferg dir. an P
E.ftP.Strlckcr litclwnie-
Tahrradfabrik ßj M0 f (| ,

Regelmäßig inserieren
steigert den Umsatz !



Grösste Ersparnis an Zeit and Geld!
Kein Staub, kein nasses Wischen
and Bohnern mehr I
Hygienisches Stauböl

„Germania “
nur in Orig . Kannen und zu Orig. Verkaufs - Preisen .
Alleinverkauf für Ettlingen und Umgebung

BADENIA - DROGER1E RUD. CHEMNITZ
Ueber 33 [ahre bewährtw

Brillen
von Mk . - .30 bis zur feinste :
Einzelanfertigung .

Zur Wanderung u UeländefibmK

Kompaffe
größte Auswahl , bihigsie Preise
Opt 'kermeister Uhrmaeherircistei

— Donnerstag geöffnet

Wir haben
einen illustrierten 8 seifigen

Sonder - Prospekt
zusammengestellt, der viele

interessante Angebote
Bekanntmachung.

Bekämpfung Ser Diphtherie im Amts¬
bezirk Ettlingen .

Mit Wirkung lediglich für die Gemeinde Reichenbach
erhält Ziffer 5 der bezirksamtlichen Anordnung vom IS.Mai 1934 (Mittelbad . Kurier vom 17. Mai 1934) folgende ,
vom 31. Mai ds. Js . ab geltende eingeschränke Fassung :

Untersagt ist Beteiligung von Kindern und Ju¬
gendlichen bis zum vollendeten 16. Lebensjahr an
Aufzügen, gemeinsamen Ausmärschen , Ansamm¬
lungen und Versammlungen aller Art sowie Ver¬
einsveranstaltungen , und zwar öffentlich wie in
geschlossener Gesellschaft, im Freien wie im ge¬
schlossenen Raum.

Aufrecht erhalten bleibt bis auf weiteres noch
1. für die Gemeinde Reichenbach die übrige be¬

zirksamtliche Anordnung vom IS . Mai 1934.
2. für die Gemeinden Ettlingen und Langenstein¬

bach die ganze bezirksamtliche Anordnung vom
. IS. Mai 1934.

Ettlingen , den 29. Mai 1934.
Bezirksamt .

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

BulierEierKäse

™ Wursivvaren
stets frisek und in grosser Huswakl !

Boiler

Eier

Käse

Dausr-
warsf

Tafelbutter (Markenbutter) la Qual . ' /« Pfd .
RM .
- .39

T&fefbuttef unveipackt, Ia Qualität */* Pfd. -.36

Deutsche Frischeier Sonderkiasse. s * st -.10 «/*

Eier schwere Ware, Klasse „ A* St. -.10

Eier schwere Ware , Klasse . 8* St. -.09 '.'j

Limburger , offen i . Sorte V« Pfd . -.10

Limburger ohne Rinde ' /, Pfd . -.24

Aomadour St -.20
Emmentaler , offen ia Qualität ' /. Pfd . .39

Emmentaler o . R. (geteilt, inh . ßst ) sch -.94

Emmentaler 0 . R. (WiedemannAdler) Sch . -.45

Camembert ( geteilt inh. 6 st ) Sch . - .84

Mänsterkäse (geteilt n >. 6 st .) Sch . 1 .32

Blliterkäse (besond. beliebt u delik .) ' /« Pfd . -.28

Rahmkäse '/» Pfd. -.19

Edamer 30 «/, da Qualität) 7. Pfd . -.21

XOmmetkäse, „Enzian" u. „Kohlet“ Sch - ••15 -.10

Doppelrahmkäse „Alpenrose“ Stock -.32

Salami u. 65 tinyer qu3 itat Pfd . -.42
Salami | i. Qualität */« Pfd -.30
Bierwurst 1 n. II • /< Pfd . 3» - .25

Landjäger Paar .22
Mettwurst V, Pfd. -.30
Mettwurst absreb . (Oldenh . Stäbchen) Stock -.20
Krakauer ‘

4 Pfd -.22
Schinken , gekocht ' /, Pfd. -.3?
Dürrfielseh */, Pfd . -.31

Oehsenmaulsalat Dose -.45

Neue Italiener Kartoffeln 10 -- 1
Warenabgabe nur an Mitglieder .

Verbrauchergenossenschaft
Karlsruhe e . G. m - b . H.

(Lebensbedürfnisverein )

Ettlingen , Mark ' platz
«odetn einperichtr te Wetks’ätle im Hause.

empfehle ich :
Erfriscfuingswaffelit

' /jPfd . 35 #
Eisbonbons , gewickelt

1 , Ptd . 38 ^
Saure Bonbons

in großer Auswahl
Frigeo -Trin&tabletten

Stück 5
Frigeo -Brause in Beuteln

Stück 2HT
Brauserakele

mir Strohhalm 5 #
Himbeersyrup , 5(10 gr. 1.25
Apfels aff, gr. Flasche 70 S
Orangeade Flasche 52 #
Ciironade Flasche 52 ft
Orangen , Cifronen

Ffflii

aus fast allen Abteilungen bringt

Einige Beispiele :

i Oamen -

^ Waschkleid
■ aus gutem Panama ^ AAM: mit buntem Besatz B Pfc

Größe 42 -48

Stadttasche |
Vollrindleder mit U
Futter und innen - ^ A Ä =
täschchen, 2 Rund- B Bll =
henkel . * l7V , =

Damen - Strand -
schuhe Z 'L Ri%
nisier ’erGummisohfe H QC
und Gummiabsatz 1 • bw

Honan 1
rein « Solde , =
Original - Qualität , ^ Ä _ =
26 färben , ca . 80 ■ 9E =
cm breit . . . Meter AraAw s

Herren -Halb-
crhuho »Kurl « in braun ,äCIlune echt Boxkalf, Ori¬
ginal Rahmenarbeif ^ wjumif eingenähtem D Kgl
Wulstrand . FltfV

Frühstücks - od. |
Garlendecke f
einfarbig kariert mit Fransen =
120/120cm1 ßC 130/t60cm 0 7C i

Stück I .9Ü Stück A. IU |

Verlangen Sie
kostenlose Zusendung dieses Prospektes

f 'alirräder
verschied . , nur erstkl . Marker .

in Hoehdrnsk und ial 'on
verchromt , zu billigsten Preisen .
Fahrradbaraifungsn u. Bdeuehtung

in größter Auswahl .

Nähmaschinen - Radiogeräfe
Teilzah :ung gestattet

Reparaturen
MiwAltemiilmtv 7

Karlsruhe

J &maw ,

080 .
iPfd . dt . y,Pfd . jO

0 1Pfd . 2 ?

0 1 Pfd. 2
Konsum -Sorte Pfund Mk. 1 .80
ff. Qualität Pfund Mk. 3 .20

3RM *me

X) Rabatt in Marken

KAISERS KAFFEE
GESCHÄFT

Hengras-Verftelgerunq .
Die Staötgemeinde Ettlingen versteigert den Heugras¬

erwachs am Montag , den 4. Juni 1934 von den Oberen
Zehntwiesen, Mörscherstraße, Galgenbrüchle, Hohenwiesen ,
Albwiesen, Rückenwiesen und Dammwiesen.

Zusammenkunft vorm. 8 Uhr beim Gaswerk.
Der Bürgermeister .

Heugras-Mähen.
Für das Mähen des städt . Heugrases sind Angebote pro

Morgen einzureichen bis zum Freitag , den 1. Juni 1934,
abends 5 Uhr bei der Waldmeisterei.

Ettlingen , den 29. Mai 1934.
Der Bürgermeister .

Reue elektrische
t

zn günstigem Preis abzugeben ,
.Näheres im Kurier .

Schlafzimmer
eiche geheizt m Nußbaum , 1 Schrank
3tflr . 2 Bettstellen , 1 Frisierkommode
mit Ü Spiegel , 2 Na hrtische . ? SGhle

1 Handtuchhalter 325 — Mk .

Krimer
Karl ruhe , Kaiserstraße 30

Sbonnenten berücksichtigt
unsere Inserenten !

Anhäufungen
sind

von Farbstoff
lief unter der Oberhaut . Um

_ sie zu beseitigen , brauchtmaneine Creme die lief in die Haut eindringt .Ein solches Mittel ist
Frucht ’s Schwanenweiß
Es hilft immer , auch in hartnäckigen undveralteten Fällen Tube 1.60, Oase 3.15
Schönhoitswasser Aphrodite

“' acht die Häuf zart und rein
Sfadt - Apofhtk «! E. H. Tumntei . i
BAtfMla-Ortgßrli , R. Chemnitz . I

Gottesdienst - Ordnung.
Katholi cher Gottesdienst

Herz-Jefu -Kirche
Mittwoch (Vortag von Fronleichnam ) : nachmittags von

5—7 Uhr Beichtgelegenheit: abends 8 Uhr Fronleichnams-
andacht mit Segen, während und nach derselben ist Beicht¬
gelegenheit.

Hochheiliges Frouleichuamsfest:
6 Uhr hl. Messe
7 Uhr Frühmesse mit Austeilung der hl. Kommunion

Uhr levit. Hochamt anschließend Prozession in der
Kirche

% ll Uhr deutsche Singmesse mit Predigt
2 Uhr Fronleichnamsandacht mit Segen
5—7 Uhr Beichtgelegenheit

348 Uhr abends feierlicher Schluß der Maiandacht und
hl. Stunde im Geiste der Sühne , zugleich Beicht¬
gelegenheit.

Freitag (Herz-Jesu -Freitag ) : 7 Uhr Herz-Jesu -Amt mit
Weihegebet u. Segen : abends 8 Uhr Fronleichnamsandacht
mit Segen.

NB. : Während der Fronleichnamsoktav ist jeden Morgen
um 7 Uhr Hochamt : abends 8 Uhr Fronleichnamsandacht
mit Segen.

St . Martinskirche
Mittwoch: 5—7 Uhr Beichtgelegenheit
Fronleichnam : 9 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt

5—7 Uhr Beichtgelegenheit
Freitag: 347Uhr Herz-Jesn-Sühnemesse.

Iwerden, wenn alles versagte, durcl
I Stärke 8 beseitigtVenus Preis RM160, 2.75
Gegen Pickel , Mitesser Stärke A

IÄrztlich empfohlen Laufen Sie
[ nicht länger so hiOüch herum

Badenfa-Drogirlr, R . Chimnitz,
Marktstraße 8.

empfehle ich :
Ra 'afö ! 1 Liter . Mk. 1 _
Fst . Erdnußöl . Mk. 1 20
Sesamöl . . . . Mk . 1 .46
( :ür Mayonesen )
Olivenöl . Mk. 1 .25
(ca . lPfd .-Dose )
Tafelessig . . . . Mk . 0.2P
Weinessiq . . . . Mk . 0 .45
Essi - essenz . kl Fl 0.25
Vssinessenz . gr . Fl. 0.68
Citrovin

. . . und 3 0
„ Rabatt

li

werden bi» g ausgetührt in der
Buch- il Steirdrockerei H Barth

Ettlingen

Möbel jegl. Alt
Sehlafzimmir , Wotmz'HKir

HorraRzimmar, Klchaa
I efe n sehr preiswert

Karl Thoite 2 Cie
Karlsruhe , Harranstrafla 23

geeenuher der Peichsba k
Rltsig grill Aaswahl
bhe * tandsdailehen

wtes * u '
. r »8*

*0\o* , 00 * osNo'
6

G'0-' teiüK : I
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